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Haben sie schon etwas von Lichtver-
schmutzung gehört? Laut Wikipedia ver-
steht man darunter die „dauernde Abwe-
senheit völliger Dunkelheit.“ Wir kennen 
sie alle, die beleuchteten Gebäude, die 
hellstrahlenden Werbetafeln, Straßenbe-
leuchtungen, aber auch unser beleuchte-
tes Eigenheim, welche die Nacht zum Tag 
werden lassen.

Licht gibt uns ein Gefühl von Sicher-
heit. Das war schon immer so. Wir be-
leuchten unsere Umgebung, ohne uns 
über die Auswirkungen Gedanken zu 
machen. Vor ungefähr 10 Jahren habe ich 
von meinem Garten aus die Milchstraße 
betrachten können. Heute sehe ich sie 
aufgrund der Straßenbeleuchtung nicht 
mehr. Nagut, werden sie sagen, so wich-
tig ist der Blick auf die Sterne auch nicht. 
Sicherheit geht vor. Stimmt, aber die Aus-
wirkungen der immer heller werdenden 
Nacht auf unsere Umwelt und uns sind 
vielfältig. 

Helle Lampen werden zur Todesfalle 
für nachtaktive Insekten. Sie umkreisen 
die künstliche Lichtquelle, bis sie ent-
weder verbrennen oder vor Erschöpfung 
sterben. So verlieren u.a. Vögel und Fle-
dermäuse ihre Nahrungsquellen, und 
wichtige Bestäuber unserer Pflanzen 
fallen weg! Ja, nicht nur die Honigbiene 
ist für die Bestäubung zuständig! Auch 
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andere nachtaktive Tiere werden irri-
tiert, und tagaktive Tiere werden ihrer 
Nachtruhe beraubt. Dazu gehören auch 
wir Menschen!!! Das Licht dringt in unser 
Gehirn und hemmt die Ausschüttung des 
Schlafhormons Melatonin. Dies kann zu 
Schlafstörungen und weiteren daraus fol-
genden Krankheiten führen.

Licht ist aber nicht gleich Licht. Unter 
den sogenannten „schädlichen“ Beleuch-
tungen versteht man starke Lichtquellen, 
z.B. LEDs mit hohen Blauanteilen.

Die gute Nachricht, jeder Einzelne 
kann ganz leicht etwas gegen Lichtver-
schmutzung tun. Wichtig ist, sich dieser 
Problematik bewusst zu werden. Stellen 
sie sich ein paar Fragen!  Wieviel Licht 
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habe ich in meiner unmittelbaren Um-
gebung? Wie beleuchtet ist mein Haus, 
mein Garten? Was dient wirklich der 
Sicherheit? Muss meine Dekorationsbe-
leuchtung, denken wir jetzt wieder an 
die Weihnachtsbeleuchtung, wirklich 
die ganze Nacht leuchten? Oder kann ich 
mir und meiner Umwelt ab 23 Uhr Ruhe 
gönnen.

Sie sehen, das Thema ist wirklich sehr 
weitreichend und ich lade sie ein, sich 
mehr damit auseinanderzusetzen. So 

können wir alle dazu beitragen, dass die 
Nacht wieder dunkler, sternenreicher, er-
holsamer und ruhiger für uns alle wird. 
Wir haben es dringend nötig, die Tage 
sind schon laut und aufregend genug.
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